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Bekol’s Klassifizierung Duo-Floor 
Duo-Floor FSC 100%                                   
 
“Duo-Floor” ist ein Mehrschichtboden mit einer sehr formstabilen Trägerplatte aus Birke Multiplex  
(9-fache Kreuzverleimung D4) und einer Nutzschicht von ca. 4 mm, die meistens aus europ. Eiche besteht und 
in einer Vielzahl von Optiken endbehandelt werden kann. 
 
Duo-Floor ist die richtige Wahl auf  Fußbodenheizung. Bei einer fachgerechten Verklebung können die 
Dielen mit einer Breite bis zu 225 mm eingebaut werden. (Im Unterschied dazu beträgt die Maximalbreite bei 
Massivholzdielen nur 160 mm). 
 
Die Formstabilität von „Duo-Floor“  bietet zwei wesentliche Vorteile: 

·  reduzierte Schüsselungsgefahr bei hoher Luftfeuchtigkeit�
·  reduzierte Fugenbildung bei niedriger Luftfeuchtigkeit�

 
Sortierungsbeschreibung 
Die Sortierung erfolgt nach einer von Bekol entwickelten Werksnorm. Holzfußböden sind ein Naturerzeugnis 
und lassen sich mit der Gleichmäßigkeit eines Kunststoffproduktes nicht vergleichen. Trotz strenger 
Kontrollen, können Merkmale bzw. „Fehler“ auftauchen, die bei der Sortierung übersehen oder als 
geringfügig eingestuft wurden. So etwa leichte Trockenrisse, gespaltene oder ausgeschlagene Äste, 
Unregelmäßigkeiten in Farbe und Struktur etc. Diese Merkmale oder „Fehler“ können bei einem Holzprodukt 
nie völlig ausgeschlossen werden.  
 
Unsere Holzfußböden werden nach festen Regeln sortiert. Jedoch können gelegentliche Sortierungsfehler 
nicht ausgeschlossen werden. Diese bilden keinen Grund zur Reklamation, sofern davon nicht mehr als 5% 
der Bestellmenge betroffen sind. (Durch die Technik der Endlosverlegung können diese 5% in der Regel 
problemlos ausgekappt werden.)  
  
Farb- und Strukturunterschiede sind Ausdruck des Naturproduktes Holz und stellen deshalb keinen  
Reklamationsgrund dar. Dies gilt auch für holzartbedingte mögliche Fleckenbildung (mineralische 
Einschlüsse) bei Exotenhölzern. Um eine gleichmäßige Verteilung des Sortierbildes in der Fläche zu 
erreichen, empfehlen wir die Verlegung gleichzeitig aus mehreren Paketen. 

�
Markant  
Punktäste offen, verwachsene größere Äste auch gespachtelt zulässig, Struktur lebhaft, Farbabweichungen, 
kopfseitig kleine Holzrisse, Braunkern und Splint erlaubt 
 
Natur 
Leichte Ast- und Oberflächenrisse zulässig, gesunde und kleinere gespachtelte Äste, größere festverwachsene 
Äste zulässig, leichte Ast- und Oberflächenrisse, geringer Splint im Randbereich und dunkle Einläufe erlaubt 
 
Select 
Punktäste erlaubt, kleinere Farbunterschiede und geringfügiger Splint im Kantenbereich erlaubt, im Prinzip 
astfrei 
 
„Duo-Floor“ böden von Bekol bestehen zu 100% aus FSC-zertifiziertem Holz 
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Bekol’s Klassifizierung Massivholzdielen 
�
Holzart Sortierung  Merkmale 
 
 

Eiche europäisch Select Punktäste erlaubt, kleinere Farbunterschiede und geringfügiger  
      Splint im Kantenbereich erlaubt, im Prinzip astfrei 
  
 Natur Leichte Ast- und Oberflächenrisse zulässig, gesunde und kleinere  
      gespachtelte Äste, größere festverwachsene Äste zulässig, leichte 

Ast- und Oberflächenrisse, geringer Splint im Randbereich und dunkle 
Einläufe erlaubt 

 
 Markant Punktäste offen, verwachsene größere Äste auch gespachtelt  
      zulässig, Struktur lebhaft, Farbabweichungen, kopfseitig kleine  
      Holzrisse, Braunkern und Splint erlaubt 
 

  
 
 

Buche Select leicht gedämpft, kleinere Punktäste und Farbunterschiede erlaubt, 
      ansonsten nahezu astfrei 
  

 Natur leicht gedämpft, Naturcharakter mit kleineren gesunden Ästen sowie  
Gespachtelten Ästen, ebenfalls Braunkern und dunklere Einläufe  
erlaubt 

 
 Markant   leicht gedämpft, ursprünglicher Charakter,  Farbverläufe, 

gesunde und gespachtelte Äste sowie Holz- und Kernrisse erlaubt 
 
Hainbuche europäisch Markant urwüchsiger Charakter, mit Farbverläufen und Markröhren, mit 
      gesunden und gespachtelten Ästen sowie Holz- und Kernrissen 
 

 
 

Esche europäisch Select nahezu kern- und  astfrei, harmonische Strukturierung mit feinen  
farblichen Abstufungen, Punktäste erlaubt 

  
 Natur kleine festverwachsene Äste und dunkle Einläufe erlaubt, 
      Der Braunkernanteil verleiht dieser Sortierung seinen  

ursprünglichen Namen „Natur“  
 
 Markant   urwüchsiger Charakter, mit stärkeren Farbverläufen und  

Kernholzanteilen, mit gesunden und gespachtelten Ästen 
 

 
 

Walnuss amerikanisch Select feine Farbnuancen , fest verwachsene Äste sowie eine geringer Anteil  
  an Kernholz im Randberiech charakterisieren diese Sortierung 
  
 Markant ursprüngliche Sortierung mit gespachtelten Ästen, sowie Astrisse,  
  lebhaftes Farbspiel durch schwarze Einläufe und Randsplint  
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Holzart Sortierung  Merkmale 
 

 
 

Kirsche amerikanisch Select bis auf Punktäste nahezu astfrei, Rindeneinwüchse sind  
  charakteristisch für diese Holzart und dürfen auch in größerer Anzahl  
  auftreten. Leichte Farbeinschlüsse und Splint im Randbereich erlaubt 
  

 Natur lebhafte Sortierung mit größeren festverwachsenen Ästen und  
  Rindeneinwüchsen auch in größerer Anzahl möglich. Farbeinschlüsse  
  und Splint unbegrenzt erlaubt. 

 

 
 

Ahorn kanadisch Select nahezu kern- und  astfrei, harmonische Strukturierung mit feinen  
farblichen Abstufungen und gelegentlichen Knotenbildungen,  
Punktäste und Mineralieneinschlüsse erlaubt 

  
 Natur lebendiges Farbspektrum mit größeren festverwachsenen Ästen, 
  Mineralieneinschlüsse sowie Braunkern möglich 
 
 Markant   urwüchsiger Charakter, mit stärkeren Farbverläufen und unbegrenzten 

Kernholzanteilen, mit gesunden und gespachtelten Ästen sowie größere 
Mineralieneinschlüssen zulässig 

 

 
 

Pitch Pine Select vorwiegend ast- und kernfrei, kleinere Punktäste und Harzgallen 
   mit geringem Harzanteil möglich. 
  

 Natur lebhafte Sortierung mit größeren festverwachsenen Ästen und  
  Harzgallen mit starkem Harzanteil auch in größerer Anzahl möglich.  
 

 
 

Merbau Select nahezu astfrei, lebhaftes rötliches Farbspiel sowie punktförmige  
   mineralische Einschlüsse erlaubt. 
 

 
 

Kempas Select nahezu astfrei, lebhaftes gelb bis rötliches Farbspiel im Kernbereich   
 

 
 

Mahagoni Select nahezu astfrei, harmonische rotbraune Farbnuancen, streifig bis  
  blumig 

 
Jatoba Select nahezu astfrei, lebhaftes rötliches Farbspiel mit dunklen Einläufen  
 

 
 

Wenge Select nahezu astfrei, ausgeglichenes braunes bis schwarzes Farbspiel   
 
 

 

Teak Select nahezu astfrei, streifig bis blumig , Lebhafte Optik von gelb bis  
  dunkelbraun  
 

 

Zebrano Select nahezu astfrei, außergewöhnliches streifiges Muster , hell bis  
  dunkelbraun  
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Holzart Sortierung  Merkmale  

 
 

 
 

Fichte nordisch Natur hobelfallend, Fehler wie durchgehende Risse, Ausfall- und Kantenäste 
  werden aussortiert. Harzgallen erlaubt 
  
 Rustikal Astige Optik, Kantenäste, ausgebrochene Äste, Trockenrisse und  
  größere Harzgallen sowie Rindeneinschlüsse und Kernröhren erlaubt 
 

 
 

Kiefer nordisch Natur hobelfallend, Fehler wie durchgehende Risse, Ausfall- und Kantenäste 
  werden aussortiert. Harzgallen erlaubt 
  
 Rustikal Astige Optik, Kantenäste, ausgebrochene Äste, Trockenrisse und  
  größere Harzgallen sowie Rindeneinschlüsse und Kernröhren erlaubt 
 

 
 

Lärche sibirisch Natur gesunde festverwachsene gesunde Äste, Trockenrisse und  
  ausgeschlagene Kantenäste erlaubt, sowie Kernröhren, Harzgallen  
  und Rindeneinwüchse möglich 
  
 Rustikal Ast- und Astansammlung in jeder Form und Vielfalt sowie Ausfalläste  
  im Rand und Kernbereich erlaubt  
  ebenfalls, Trockenrisse, Endrisse, Harzgallen Kernröhren, Splint- und  
  Spachtelstellen sowie Rindeneinschlüsse unbegrenzt möglich 
 
 
 
 
 
 
 

Sortierungsbeschreibung 
 
Die Sortierung erfolgt nach einer von Bekol entwickelten Werksnorm. Holzfußböden sind ein Naturerzeugnis 
und lassen sich mit der Gleichmäßigkeit eines Kunststoffproduktes nicht vergleichen. Trotz strenger 
Kontrollen können Merkmale bzw. „Fehler“ auftauchen, die bei der Sortierung übersehen oder als geringfügig 
eingestuft wurden. So etwa leichte Trockenrisse, gespaltene oder ausgeschlagene Äste, Unregelmäßigkeiten in 
Farbe und Struktur etc. Diese Merkmale oder „Fehler“ können bei einem Holzprodukt nie völlig 
ausgeschlossen werden.  
 
Unsere Holzfußböden werden nach festen Regeln sortiert. Jedoch können gelegentliche Sortierungsfehler 
nicht ausgeschlossen werden. Diese bilden keinen Grund zur Reklamation, sofern davon nicht mehr als 5% 
der Bestellmenge betroffen sind. (Durch die Technik der Endlosverlegung können diese 5% in der Regel 
problemlos ausgekappt werden.)  
 
Farb- und Strukturunterschiede sind Ausdruck des Naturproduktes Holz und stellen deshalb keinen  
Reklamationsgrund dar. Dies gilt auch für holzartbedingte mögliche Fleckenbildung (mineralische 
Einschlüsse) bei Exotenhölzern. Um eine gleichmäßige Verteilung des Sortierbildes in der Fläche zu 
erreichen, empfehlen wir die Verlegung gleichzeitig aus mehreren Paketen. 
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Härtegrade 
 
Die Haltbarkeit eines Holzfußboden hängt wesentlich von der Holzart ab. Je härter eine Holzart, desto größer 
die Belastbarkeit und Unempfindlichkeit. Physikalisch gesprochen bezeichnet »Dichte« das Verhältnis der 
Masse zum Volumen eines Stoffes, gemessen in g/cm3. Oder einfacher ausgedrückt: je dichter, desto 
schwerer – je schwerer, desto härter – je härter, desto haltbarer. Bei einer im Wohnberiech normalen 
Holzausgelichsfeucht von 11% weisen die in der Tabellen aufgeführten Holzarten folgende Werte (g/cm3) 
auf:  
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Verlegeanweisung  
Duo-Floor /Massivholzdielen 
 
Vorab: 
 
Bitte lagern Sie die Pakete nur in trockenen Räumen. Zur Akklimatisierung müssen die Dielen mindestens 48 
Stunden im geschlossenen Folienpaket oder Karton, im temperierten (20ºC, 50-65% Luftfeuchte) und zur 
Verlegung vorgesehenen Raum, flach gelagert werden. 
 
Eine zu hohe Feuchtigkeit hat einen negativen Einfluss auf die Dielen. Die maximal zulässige Feuchte der 
Unterböden ist für: 
 
Zementestrich <2,0 cm % (Fußbodenheizung <1,8 cm %) 
Anhydritestrich <0,5 cm % (Fußbodenheizung <0,3 cm%) 
 
Die Estrichfeuchte ist generell vor den Verlegung zu prüfen. 
 
Für die Verlegung in Feuchträumen oder Räumen mit Extremklima (Bad, Sauna etc.) sind die Dielen nicht 
geeignet. 
 
Die Dielen sind nach dem Öffnen der Pakete zügig zu verlegen. Die Dielen können vollflächig auf einem 
vorhandenen Estrich verklebt oder auf Lagerhölzern verschraubt werden. bzw. mit einer schwimmenden 
Verlegung mit Elastilon verarbeitet werden. 
 
Der  Untergrund muss hierbei immer eben sein. Auf 1 Meter sind hier nur Höhendifferenzen von max. 2 mm 
zulässig. Gegebenenfalls muss der Boden abgespachtelt werden. 
 

Bitte beachten: 
 
Der Verarbeiter hat die Pflicht das Material vor dem Einbau auf Feuchtigkeit, Beschädigungen, 
Farbabweichungen und Abmessungen zu prüfen. Eventuelle Beanstandungen hierauf werden nicht akzeptiert, 
nachdem das Material eingebaut oder weiter verarbeitet worden ist. 
 
Die Verlegung von Parkett sollte grundsätzlich die letzte Arbeit sein, die in einem Bauobjekt durchgeführt 
wird, um z.B. mechanische Beschädigungen der Parkettoberfläche oder Feuchtigkeitsschäden durch 
Verputzen und Tapezieren etc. zu vermeiden. Vorsicht beim Abkleben mit Klebestreifen, da diese die 
Lackoberfläche bzw. Öloberfläche des Parketts beschädigen können.  
 
Es müssen Filzgleiter unter Möbel und Stühlen angebracht werden, da sonst die Parkettoberfläche beschädigt 
wird. Wir empfehlen die Verwendung einer Fußmatte oder eines Schmutzfangteppichs im Eingangsbereich. 
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Ideales Raumklima 
 
Raumtemperatur 20ºC und Luftfeuchte 50-65%. Während der Heizperiode trocknet die Raumluft extrem aus. 
Um eine gleichbleibende Luftfeuchtigkeit zu erhalten, sollten Sie Luftbefeuchter aufstellen. Bei hoher 
Luftfeuchtigkeit im Sommer und Herbst sollte gut gelüftet werden. Bei zu großen Klimaschwankungen, kann 
es zu Schüsselungen, Fugenbildungen oder Verwerfungen kommen. Kontrollieren Sie die Luftfeuchte mit 
einem Hygrometer.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Solange Ihr Raumklima im optimalen 
Bereich liegt, ist eine Fugenbildung Ihres 
Massivholzbodens nur in geringem 
Masse zu erwarten. 

 
Vollflächige Verklebung 
 
Die überstehende Feder der ersten Dielenreihe bis zur Deckfläche längs absägen. Die letzte Diele der 1. Reihe 
auf die richtige Länge sägen. Auf den vorbereiteten und geprüften Untergrund den Kleber nach den 
Verarbeitungsanweisungen des Klebstoffherstellers aufzahnen und die erste Dielenreihe mit ausreichend 
Wandabstand (ca. 20 mm) einlegen. Dieser Wandabstand lässt sich durch Verlegekeile einhalten, die nach der 
Verlegung wieder entfernt werden. Die nächste Reihe mit dem Reststück der ersten Reihe beginnen usw.  
Nun die nächsten Reihen zuerst passend sägen und dann den Kleber aufzahnen und dann die Dielen der Reihe 
nach einlegen. Diese mit Hilfe eines Schlagklotzes ineinander schlagen. Die Dielenstöße müssen mind. 40 cm 
zueinander versetzt sein. Die letzte Dielenreihe wird so angepasst, dass wiederum ein Wandabstand von  
ca. 20 mm verbleibt. Legen sie dazu die Dielen der letzten Dielenreihe so auf die vorletzte Diele, dass diese 
um den zur Wand einzuhaltenden Abstand über die letzte Reihe übersteht. Unter Zuhilfenahme eines 
Reststückes als Abstandhalter zeichnen Sie nun die Wandkonturen auf der freiliegenden Dielenreihe nach. 
Nun die Diele längs absägen, einpassen und mit Hilfe des Zieheisens ineinander schlagen.  
Wir empfehlen Parkettkleber z.B. der Firma Stauf, Sika-Bond, Bostik, Collano, Thomsit.  
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Verschraubung 
 
Die Vollholzdielen können auf Lagerhölzern, OSB- oder Spanplatten bzw. bereits existierende Dielen 
verschraubt werden.  
Hierzu verwenden Sie bitte Spezial-Massivholzdielenschrauben in 3,5 x 45 mm bzw. 3,5 x 55 mm. 
Bitte verwenden Sie nur getrocknete Lagerhölzer. 
Die Lagerhölzer werden schwimmend auf Trittschaldämmstreifen ausgelegt. Der Abstand der Lagerhölzer 
sollte nicht mehr als 40 cm betragen. Die Lagerhölzer sollten niemals gestoßen, sondern mit ca. 20 cm 
Überdeckung nebeneinander ausgelegt werden. Der Hohlraum zwischen den Lagerhölzern wird mit einer 
geeigneten Schüttung ausgefüllt. 
 
Legen Sie die erste Dielenreihe mit einem Abstand von ca. 20 mm mit der Nut zur Wand. Sie wird in der 
Flucht ausgerichtet und von oben in die Lagerhölzer geschraubt. Die folgenden Dielenreihen werden verdeckt 
durch die Feder geschraubt (2-3 Schrauben pro lfm). 
Die Kopfstöße müssen bei normaler Beanspruchung nicht auf den Lagerhölzern liegen. Der Stoß zweier 
Dielenköpfe zwischen zwei Lagerhölzern sollte jedoch in der nächsten Reihe durch eine durchgehende Diele 
gesichert werden. Die Dielen werden unter Verwendung einen Schlagklotzes ineinander geschlagen. Es ist 
wichtig, dass regelmäßig die Einhaltung der Flucht überprüft wird. Die letzte Dielenreihe wird wieder, wie die 
erste Dielenreihe, von oben verschraubt. 
 

Zusatz 
 
Die Verlegeanweisung hat die Aufgabe, Anwendungsmöglichkeiten seriös, jedoch unverbindlich zu 
empfehlen. Da jedoch Einsatzgebiet, Untergrund und Verarbeitung, außerhalb unseres Einflusses liegen, wird 
der Anwender gebeten, sich im Zweifelsfall an den Lieferanten zu wenden. 
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ANLEITUNG ZUM VERLEGEN VON ELASTILON ®  
 

    
Polyethylenfolie in 20 bis 25 cm über-                Auf der Polyethylenfolie wird Elastilon in neben-  
lappenden Bahnen auf dem Unterboden anbringen.   einander liegenden Bahnen ausgerollt (diese dürfen  

sich also nicht überlappen).  
 

    
Elastilon umdrehen, so dass die glatte Schutzschicht   Die ganze Fläche mit Elastilon bedecken.  
oben liegt.  
 

      
Schutzfolie z.B. ein bis zwei Teile breit von der   Hilfsfolie doppelt falten.  
Klebeschicht abziehen. Die Klebeschicht ist jetzt  
sichtbar.   
 

    
Die Hilfsfolie mit der Faltseite zur Wand sorgfältig   Die Hilfsfolie ist angebracht.  
auf die freigelegte Klebeschicht auflegen.  
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Erstes Parketteil bzw. erste Parkettbahn auf der   Abstandshalter zwischen Wand und Parkettboden  
Hilfsfolie anbringen.       anbringen.  
 

    
Zweites Parketteil gut schließend (nahtlos) in das   Ab jetzt können mehrere Teile nahtlos verlegt  
erste treiben und anschließend die Hilfsfolie    werden bevor man die Schutzschicht zwischen dem  
zwischen Elastilon und Parketteil(en) entfernen.  Holz und Elastilon entfernt.  
Jetzt wird mit der eigentlichen Elastilon-  
Schutzschicht weitergearbeitet 
 

. Der Boden kann nach dem Verlegen sofort belastet werden.  
 
 
Achtung: Es empfiehlt sich, die Schmalseiten des Parkett- oder Dielenbodens in Nut und Feder mit normalem 
Holzleim zu verleimen. 
 
 
 
 
 
 
 

�
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Die Oberfläche 

 
Bekol bietet drei werksseitige Oberflächenbehandlungen zur Auswahl an: Naturöl, Hartwachsöl und 
UV-Lack. 
 
Naturöl  imprägniert das Holz, die Oberfläche bleibt natürlich. 
Vorteil: angenehme Haptik, leichte Renovierbarkeit. 
Nachteil: erhöhter Pflegeaufwand 
 
Hartwachsöl dringt in das Holz ein und bildet zugleich eine strapazierfähige Oberfläche. 
Vorteil: angenehme Haptik, natürliche Optik, geringer Pflegeaufwand. 
Nachteil: Renovierbarkeit nicht ganz so einfach wie beim Naturöl. 
 
UV-Lack und UV-Öl  bilden eine Schutzschicht auf der Oberfläche. 
Vorteil: geringer Pflegeaufwand. 
Nachteil: kann verkratzen, aufwendige Renovierung. 
 
Zu empfehlen sind in jedem Fall die passenden Pflegeprodukte 
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Pflege 
 
Die Pflege der Holzfußböden 
 
Vorsorgemaßnahmen 

Vermeiden Sie grobe Verschmutzungen. Beseitigen Sie scheuernde oder scharfkantige Stoffe wie Sand oder 
Steinsplitter. Vermeiden Sie stehende Nässe. Schützen Sie die Oberfläche vor Verkratzen (Verwendung 
von Filzgleitern unter Stühlen, Möbeln etc.). 

Die Pflege mit Naturöl behandelter Flächen 

  
ERSTPFLEGE: 
Die vorgeölten Flächen benötigen nach der Verlegung eine Erstpflege. Beseitigen Sie groben Schmutz durch 
Fegen oder Saugen (nicht feucht wischen). Bringen Sie eine hauchdünne Schicht Pflegeöl auf und polieren Sie 
diese ein. Der Boden ist vier Stunden später vorsichtig begehbar. Vermeiden Sie in den ersten acht Tagen 
groben Schmutz und feuchtes Wischen. 

  
UNTERHALTSPFLEGE: 
Entfernen Sie Staub oder Schmutz in erster Linie durch Fegen oder Saugen. Soll der Boden gewischt werden, 
geben Sie dem Wischwasser einen Zusatz von nachfettenden Pflegeseifen für Holzböden bei. Verwenden Sie 
keine Microfasertücher und wischen Sie nie mehr als nebelfeucht durch. Arbeiten Sie mit zwei Eimern, damit 
Sie den verschmutzten Aufnehmer in klarem Wasser ausspülen können, bevor Sie die Seifenlösung als Pflege 
wieder nebelfeucht auf dem Boden aufbringen. Ist zum Entfernen von stärkeren Verschmutzungen der Einsatz 
von Schrubber oder auch der Rückseite eines Küchenschwamms unter der Verwendung einer konzentrierten 
Seifenlösung notwendig, muss die Stelle nach Trocknung mit einem Pflegeöl nachgeölt werden.  
 
RENOVIERUNG: 
Reinigen Sie die verschmutzte Oberfläche mit einer Mischung aus Intensivreiniger und Wasser. Der angelöste 
Schmutz wird aufgewischt. Danach muss der Boden mindestens vier Stunden vollständig trocknen. Jetzt wird 
eine neue Ölschicht aufgebracht und der Boden erhält wieder seinen frischen Glanz. 

Bitte beachten Sie: 

Tabu ist bei allen geölten Flächen der Einsatz von fettlösenden Pflegemitteln z.B. Kernseife oder 
Microfasertücher), weil damit die schützende Öloberfläche zerstört  wird. Sie haben es mit einem Fußboden 
aus Massivholz zu tun, nicht mit einer furnierten Möbeloberfläche. Je kräftiger Sie polieren, desto besser ist 
das Ergebnis. Selbst Fleckbeseitigung unter der Verwendung von Schleifmitteln ist kein Problem, solange Sie 
die geschliffene Fläche anschließend wieder mit einem Fußboden-Öl schützen. 
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Die Pflege lackierter Oberflächen 

Entfernen Sie Staub oder Schmutz in erster Linie durch Fegen oder Saugen. Sollte der Boden gewischt 
werden, geben Sie dem Wischwasser ein für Lackoberflächen geeignetes Pflegemittel zu (z.B. Parkett-
Cleaner). 

Die Pflege hartwachsgeölter Oberflächen 

Eine Erstpflege ist im Unterschied zu den naturgeölten Produkten nicht notwendig.  

Gehen Sie bei der Unterhaltspflege wie folgt vor: Entfernen Sie Staub oder Schmutz in erster Linie durch 
Fegen oder Saugen. Soll der Boden gewischt werden, geben Sie dem Wischwasser einen Zusatz von 
nachfettenden Pflegeseifen für Holzböden bei. Verwenden Sie keine Microfasertücher und arbeiten Sie nie 
mehr als nebelfeucht. Um den Seidenglanz auf Dauer zu erhalten, sollten Sie in Intervallen (ca. bei jedem 
fünften Wischvorgang) dem Wasser einen Wachsfinish-Zusatz beigeben. 
 
 


